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Wallis Mittwoch, 29. Januar 2025

FMG Visp-Eyholz-
Baltschieder
Generalversammlung. – Da- 
tum: Donnerstag, 30. Januar. –  
Zeit: 19.00 Uhr. – Ort: La Poste  
Visp.

FMG Niedergesteln
Blasiussegen für Kleinkinder  
und Klasse 1H–2H. – Datum: 
Donnerstag, 30. Januar. – Zeit: 
8.45 Uhr. – Ort: Kirche.

FG Zermatt
Zäme lisme und hengarte. –  
Datum: Freitag, 31. Januar. –  
Zeit: 14.00 bis 16.00 Uhr. – Ort: 
Vereinszimmer.

FMG Glis-Gamsen-Brigerbad
Blasiussegen. – Datum: Mon- 
tag, 3. Februar. – Zeit: 16.15 Uhr.  
– Ort: Pfarrkirche Glis.

FMV Gampel
Generalversammlung. – Da- 
tum: Freitag, 7. Februar. – Zeit: 
19.00 Uhr. – Ort: Saal Mili- 
mattu (Feuerwehrstützpunkt). –  
Anmeldung: bis 31. Januar bei  
Carine Marty.

FMG Steg-Hohtenn
Bunter Abend «Glitzer, Gla- 
mour und Bling-Bling». – Da- 
tum: Samstag, 8. Februar. –  
Zeit: 19.30 Uhr. – Ort: Turnhalle  
Steg. – Anmeldung: bis 31. Ja- 
nuar bei Dania.

FMG Glis-Gamsen-Brigerbad
Fasnachtsabend. – Datum:  
Freitag, 14. Februar. – Zeit: 
19.00 Uhr. – Anmeldung:  
bis 2. Februar bei Fabienne  
Biffiger.

KFBO

Nicht weniger als rund 5900  
Oberwalliserinnen und Oberwal- 
liser zählen stolze 80 Lebensjah- 
re und mehr. Diese Zahl wird  
sich in nur fünfzehn Jahren auf  
knapp 10’000 erhöhen und da- 
mit fast verdoppeln. Der Kan- 
ton Wallis geht diese, wohlge- 
merkt sehr erfreuliche, Entwick- 
lung im Rahmen der Langzeitp)e- 
geplanung aktiv an. Darin wer- 
den aktuell neun Massnahmen  
zur Umsetzung empfohlen. Von  
verbesserter Koordination zwi- 
schen den Gesundheitsinstitutio- 
nen hin zum Ausbau von Ent- 
lastungsleistungen zu Hause bis  
zur Scha*ung von altersgerech- 
tem Wohnraum. Während diese  
Empfehlungen durchaus im ge- 
samten Kantonsgebiet Gültigkeit  

haben, so muss bei der Um- 
setzung gelten: die Region soll  
gestärkt werden. Wir haben im  
Oberwallis die Chance, als eine 
einzige Gesundheitsregion auf- 
zutreten und für unsere Anliegen  
einzutreten. Den eingeschlage- 
nen Weg – ein Spitalstandort, ein  
hausärztlicher Notfalldienst, ein  
Sozialmedizinisches Zentrum, ei- 
ne regionale Langzeitp)egekom- 
mission – gilt es fortzuführen. We- 
niger Zentralismus, mehr Eigen- 
verantwortung. Dafür setze ich  
mich seit Jahren beru)ich ein.  
Und mit dem Willen der Bevölke- 
rung künftig auch politisch in Sit- 
ten. In einer sozialliberalen Mitte,  
die für unsere Region sorgt.

Gesundheitsversorgung: kantonal 
planen, regional umsetzen

Willy Loretan, Brig-Glis

Leserbrief

Mitte Oktober 2024 wurde be- 
kannt, dass der Deal rund um die  
Luzerner Höhenklinik in Crans- 
Montana geplatzt ist. Noch im  
September 2023 hatten sich die  
Besitzerin der Klinik, die Luzer- 
ner Luks-Gruppe, mit der Swiss  
Medical Network für den Ver- 
kauf der Höhenklinik für to- 
tal 12,5 Millionen Franken ge- 
einigt. Swiss Medical Network  
ist ein privates Schweizer Spi- 
talnetzwerk, das in 15 Kanto- 
nen angesiedelt ist und 21 Spi- 
täler und Kliniken umfasst. Die  
Luks-Gruppe ihrerseits ist zu 100  
Prozent im Besitz des Kantons  
Luzern.

Im Herbst 2024 hätte der  
Verkauf über die Bühne gehen  
sollen. Dazu kam es aber nicht.  
Als Grund für den geplatzten  
Verkauf nannten die beteiligten  
Parteien das schwierige tari)i- 
che und wirtschaftliche Umfeld,  

was für alle Spitäler eine grosse  
Herausforderung ist.

Die Klinik verbleibt vorerst im  
Besitz des Kantons Luzern und  
wird vom Luzerner Kantonsspital  
Luks weiterbetrieben. Erworben  
haben die Zentralschweizer die  
Klinik im Jahr 1951. Rund 40 Jahre  
später bauten die Besitzer die Kli- 
nik aus und haben sie saniert. Kos- 
tenpunkt: 27 Millionen Franken.

Heute stehen erneut umfas- 
sende Investitionen im ähnlichen  
Kostenrahmen an – deshalb sucht  
der Kanton Luzern nach einem  
neuen Besitzer für die Klinik.

Die Luzerner Höhenklinik in  
Crans-Montana sorgt nun im  
Luzerner Kantonsrat erneut für  
Gesprächssto*, wie die «Luzer- 
ner Zeitung» berichtet. So hat  
der Stadtluzerner SP-Kantonsrat  
Gianluca Pardini erneut eine  
dringliche Anfrage an seine  
Kantonsregierung eingereicht.

Gianluca Pardini hatte bereits  
vor Monaten einen Vorstoss  
im Luzerner Kantonsrat ein- 
gereicht, nachdem der geschei- 
terte Deal bekannt geworden  
war. Der neue Vorstoss erfolg- 
te, nachdem vor Kurzem Vorwür- 
fe des ehemaligen Höhenklinik- 
Chefarzts Werner Karrer publik  
geworden waren. Laut Werner  
Karrer soll das Luzerner Kan- 
tonsspital die Klinik im Wallis  
bewusst vernachlässigt haben.  
Die Abnahme der Patientenzah- 
len in Crans-Montana sei vom  
Luzerner Kantonsspital direkt  
gesteuert worden.

Die Luzerner SP fordert in  
einer Mitteilung zum parlamen- 
tarisch eingereichten Vorstoss,  
dass es nun die politische Mit- 
sprache des Parlaments brau- 
che, um Arbeitsplätze zu sichern.  
Wie viele Personen die Klinik  
noch beschäftigt, will das Kan- 

tonsspital als Betreiberin erst mit  
der Publikation des Jahresbe- 
richts 2024 sagen. Im vergan- 
genen Oktober waren es noch  
rund 100.

Gianluca Pardini will von der  
Luzerner Kantonsregierung un- 
ter anderem noch wissen, welche  
der drei Optionen «Weiterfüh- 
rung, Schliessung und Suche nach  
einem neuen Käufer» die Exeku- 
tive in den letzten Monaten ver- 
tieft geprüft hat.

Diese Frage hatte die «Lu- 
zerner Zeitung» bereits vor zwei  
Wochen der Gesundheits- und  
Sozialdirektorin Michaels Tschu- 
or gestellt. Als Antwort gab es  
da, dass die «sorgfältig vorge- 
nommenen Abklärungen noch im  
Gang» seien.

Gianluca Pardini hält fest, dass  
der Luzerner Kantonsrat über das  
weitere Vorgehen des Kantons- 
spitals nicht informiert sei. Er  

möchte deshalb wissen, wie das  
Kantonsparlament in den anste- 
henden Prozess involviert ist.

Weiter will Pardini von der  
Kantonsregierung wissen, ob ihr  
bekannt ist oder ob sie über  
Hinweise verfügt, dass die Hö- 
henklinik vom Kantonsspital be- 
wusst vernachlässigt worden sei.  
Und Pardini möchte wissen,  
ob die Steuerzahlenden Kos- 
ten für das Missmanagement zu  
erwarten haben.

Wie die «Luzerner Zeitung»  
weiter schreibt, hat die Kantons- 
regierung beantragt, die Anfrage  
von Gianluca Pardini nicht so- 
fort zu behandeln. Wird diesem  
Antrag Folge geleistet, muss die  
Exekutive den Vorstoss in spä- 
testens sechs Monaten beantwor- 
ten. Für eine sofortige Behand- 
lung braucht es eine Mehrheit  
von zwei Dritteln der stimmen- 
den Ratsmitgliedern. (wh)

Wie weiter mit der Luzerner Höhenklinik?
Die Luzerner SP hat im eigenen Kantonsparlament einen dringlichen Vorstoss zur Höhenklinik eingereicht. Siders Am Dienstag, 28. Januar,  

wurde in einer Tankstelle in Si- 
ders ein Raubüberfall verübt. Dies  
teilt die Kantonspolizei in einer  
Pressemitteilung mit. Ein unbe- 
kannter Täter näherte sich um 4.50  
Uhr mit einer Faustfeuerwa*e ei- 
ner Angestellten der Tankstelle,  
als diese den Laden ö*nete. Sie  
ö*nete den Geldschrank, der Tä- 
ter ergri* samt Beute die Flucht.  
Wie die Kantonspolizei berichtet,  
wurde ein grosses Polizeidisposi- 
tiv eingerichtet. Die Suche nach  
dem Täter sei derzeit im Gan- 
ge. Die Staatsanwaltschaft hat eine  
Untersuchung eingeleitet. (wb)

Tankstelle in 
Siders überfallen

Bild: pomona.media/Alain Amherd

  

Die Liebe erträgt alles.
Alles glaubt sie, alles hofft sie, 

alles duldet sie. 
Die Liebe hört niemals auf.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mama, Schwiegermama, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin, Tante, Base, Patin und Anverwandten

Julia Sarbach-Venetz
12. Juli 1934

Sie ist am Dienstag in den Morgenstunden im Kreise ihrer
Lieben im Senioren- und Pflegeheim Sankt Nikolaus in
St. Niklaus friedlich entschlafen.

Täsch, 28. Januar 2025

In lieber Erinnerung:
Jörg und Fatima Sarbach-Almeida da Sousa, Portugal
     Chantal und Beat mit Lenny
     Julia und Justin
     Catia Almeida und Carlos mit Zoe, Naïa, Kimya und
     Soan
Urs und Beatrice Sarbach-Mathieu, Gampel
     Patric mit Freundin Nadine und Kindern
     Dominic und Tiziana   
Evi und Orlando Zimmermann-Sarbach, Visp
     Michel und Eveline mit Leon und Joel
     Jenny mit Freund Felix
Denise und Ambros Lauber-Sarbach, Visp
     Sandro und Corinne mit Mia und Luca
     Yannik und Isabelle mit Noah und Nora
ihre Geschwister, Schwägerinnen und ihr Schwager
     mit Familien
die Familien der verstorbenen Geschwister
Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Mittwoch, 29. Januar 2025, von 17.00 bis
19.00 Uhr im Abschiedsraum St. Romanus, Kantonsstrasse 11
in Raron.

Der Trauergottesdienst, zu dem Sie herzlich eingeladen sind,
findet am Donnerstag, 30. Januar 2025, um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Täsch statt.

Spenden werden für wohltätige Zwecke verwendet.

Traueradresse: Urs Sarbach, Mätzistrasse 20, 3945 Gampel

  

                  Vergangen nicht,
                  Verwandelt ist,

                  Was war.
(Rainer Maria Rilke)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
Mutter und Schwester

Therese Bühler
17. Juni 1938 – 18. Januar 2025

Naters, Januar 2025

Daniel Bühler und Sieglinde Pressler
Susanne Bühler und Urs Werner
Brigitte Frauchiger

Urnenbeisetzung am 21. März 2025 um 15.00 Uhr auf dem
Friedhof von Naters. Zum anschliessenden Zusammensein
bei einem kleinen Imbiss sind alle herzlich eingeladen.

Statt Kränze und Blumen zu spenden, gedenken wir der
Verstorbenen mit einer Spende an die Schweizer Berghilfe,
8134 Adliswil, IBAN CH44 0900 0000 8003 2443 2, Vermerk:
Trauerfall Therese Bühler.

Traueradressen:
Daniel Bühler, Drosselstrasse 2, 4142 Münchenstein
Susanne Bühler, Röschibachstrasse 54, 8037 Zürich

trauer.rro.ch

  

              Verband der Walliser Kantonalen Sportfischer (WKSFV)

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Jacques Dumusc

Mitglied des Kantonalvorstands, Freund des Verbands und
seiner Mitglieder, in Kenntnis zu setzen.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.


